
 

  

P R E S S E I N F O R M A T I O N 

 
� Impera Total Return AG: Ergebnisverbesserung im ersten Halbjahr 2010 

� Nettogewinn von 90,0 TEuro nach Fehlbetrag von 95,8 TEuro im Vorjahr 

� NAV je Aktie per Ende Juni bei 1,96 Euro 

 
Frankfurt, 29. Juli 2010 – Die Impera Total Return AG hat im ersten Halbjahr 2010 ihre Er-

tragslage verbessert. Nach einem Fehlbetrag von 95,8 TEuro im entsprechenden Vorjahres-

zeitraum wies die auf Private Equity-Investments und Corporate Finance-Beratung speziali-

sierte Gesellschaft ein positives Nettoergebnis von 90,0 TEuro aus. 

 
Gestiegen sind bis Ende Juni 2010 die Erträge aus der Veräußerung von Beteiligungen im 

Anlagevermögen, die sich im Halbjahresvergleich von 27,6 TEuro auf 311,9 TEuro erhöhten. 

Die Bereinigung des Wertpapierbestandes ist damit plangemäß abgeschlossen. Die Umsatz-

erlöse aus Corporate Finance-Mandaten erhöhten sich von 12,3 TEuro auf 21,7 TEuro, wäh-

rend sich die Erträge aus der Veräußerung von Wertpapieren im Umlaufvermögen von 175,7 

TEuro auf 144,3 TEuro verringerten. Auf der Kostenseite zog der Personalaufwand auf 279,6 

(H1 2009: 190,9) TEuro an. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Um-

laufvermögens wurden bis Ende Juni 2010 nicht vorgenommen. Die Wertpapierbestände wur-

den nach dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. 

 
Die Bilanz der Impera Total Return AG verlängerte sich per Ende Juni 2010 um rund 10 % auf 

10.011,7 (31.12.2009: 9.071,7) TEuro. Davon entfielen 7.506,5 (31.12.2009: 6.726,0) TEuro 

auf Beteiligungen und Wertpapiere des Anlagevermögens. Das Eigenkapital summierte sich 

auf 8.888,0 (31.12.2009: 8.798,0) TEuro, was einer Eigenkapitalquote von 88,8 (31.12.2009: 

97,0) % entspricht. Das Eigenkapital je Aktie betrug 1,54 (31.12.2009: 1,53) Euro (Basis: 

5.760.000 Aktien).  

 
Im weiteren Jahresverlauf strebt die Impera Total Return AG einen spürbaren Wachstumskurs 

an. Vor allem durch die Verstärkung der Managementebene wurden hierfür wichtige Grundla-

gen geschaffen. Wichtiger Maßstab für die weitere Entwicklung ist die Stabilität des Net Asset 

Value (NAV) je Aktie, der sich im Jahresverlauf 2010 kontinuierlich erhöhte: Nach 1,90 Euro 

am Jahresende 2009 und 1,93 Euro am 31. März 2010 lag der Wert am 30. Juni 2010 bei 

1,96 Euro. 



 

  

 

Impera Total Return AG: 
Die Impera Total Return AG mit Sitz in Frankfurt am Main konzentriert sich auf Private Equity Investments und 
Corporate Finance Beratung. Bei den Beteiligungen stehen kleine und mittelständische Unternehmen mit etab-
liertem und validem Geschäftsmodell im Fokus. Schwerpunkte der Beratungsleistungen sind Finanzierungs-, 
Umplatzierungs- und Restrukturierungsprojekte sowie alle anderen Kapitalmarkttransaktionen privater und insti-
tutioneller Investoren.  
Die Impera-Aktie wird an den Wertpapierbörsen Berlin, Hamburg und Frankfurt im Open Market (Freiverkehr) 
gehandelt und ist in den Entry Standard einbezogen. 
 
Kontakt: Günther Paul Löw, Sascha Magsamen, Vorstand, Tel.: 069 742277-0, E-Mail: vorstand@impera.de 
Internet: www.impera.de 


